
Eichgraben und sein Biotopverbundsystem

Der Talboden wird von 
sieben Hügeln umrahmt, 

aus deren Bereich sieben Bä-
che entspringen,  nämlich: der 
Dreiwasserbach, der Nagelbach, 
der Hummelbach, der Paukhof-
grabenbach, der Schattaubach, 
der Waldbadbach und der Win-
tergrabenbach, die alle in den 
Anzbach münden.
Das ergibt an die 10 km na-
turnahe Bachlandschaften.
Im oberen Bereich fl ießen die 
Quellwässer unterirdisch, in 
den sogenannten  Wienerwald-
tobeln. In diesem Bereich sieht 
man das Wasser nur nach star-
ken Regenfällen.

Mit diesen naturgegebenen 
Fließgewässern und den be-
nachbarten Wiesen, Feldern 
und Wäldern hat Eichgraben 
ein durchgehendes funktionie-

rendes Biotopverbundsystem.
In diesem leben u.a. Dachse, 
Füchse, Rehe, Biber, Fische, 
Krebse, Frösche, Kröten, Mol-
che, Salamander, Singvögel, 
Reiher und Wildenten.
Und das alles in der Nähe zu 
den Siedlungen in denen in der 
warmen Jahreszeit bis zu 5000 
Menschen wohnen.

Wichtig für diese Funktiona-
lität sind aber auch die soge-
nannten Grünlandinseln, die 
zwar mit dem Verbundsystem 
nicht direkt in Verbindung 
stehen müssen, es soll aber zwi-
schen gleichartigen Biotopen 
ein Austausch von Individuen 

der Tierwelt möglich sein.
Dazu gehören unter anderem 
der Herrenhofwald, der Fuchs-
grabenwald, die prächtige 
Ockermüllerwiese, der Wiesen-
gürtel oberhalb des Westbahn-
bogens, die Pfeifengraswiese 
im Schattautal, die artenreiche 
Wiese zwischen Mozartstaße 
und Schubertstraße.

Alle diese ortsbildprägenden 
Grünlandelemente standen in 
den vergangenen Jahren oft 
unter enormen Zersiedelungs- 
und Versiegelungsdruck und 
konnten nur durch das aufop-
fernde Wirken von Bürgerin-
itiativen vor der Verbauung 

gerettet werden!
Die aktuelle Generation der 
Entscheidungsträger im Ge-
meinderat hat offensichtlich 
mehrheitlich erkannt, dass all 
diese natürlichen Landschafts- 
elemente als besondere Al-
leinstellungsmerkmale durch 
zielgerichtete Maßnahmen der 
Raumordnung (Entwicklungs-
konzept, Flächenwidmungs-
plan, Bebauungsplan) zu erhal-
ten und zu gestalten sind, was 
für die Zukunft unserer wun-
derbaren Natur gerade in die-
sen fragilen Bereichen ein sehr 
positives Zeichen bedeutet.
Helga Maralik, 
Umweltgemeinderätin
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Der Talboden wird von rendes Biotopverbundsystem. der Tierwelt möglich sein.

Die Landschaftsbeschreibung von Eichgraben in Kurzform:

Wienerwaldtobel - Säbelwuchs der Bäume


